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A1v 

Ein kurtʒe Vorrede 

ʒu dem Leſer. 

NAch dem (freundtlicher 

lieber Leſer) die Aeneadi⸗ 

ſche Buͤcher Vergilij vor vil ja 

ren von einem gelerten Mann 

verteudſchet/ vnd außgangen. 

Seind ſie jetʒ wider auffs new 

getruckt/ an ſehr vil orten corri⸗ 

giert/ die Reymen gebeſſert/ vnd 

ein jedes Buch mit ſeinem ſon⸗ 

derlichen Begriff/ ſampt einer 

ſchoͤnen Figur darʒu gehoͤrig/ ge 

mehrt vnd geʒieret worden. Wel 

ches alles du ſelbs im leſen/ mehr 

dann ich dir hie in kuͤrtʒ anʒeigen 

kan/ vernemen wirſt. Hie⸗ 

mit ſey dem Allmech⸗ 

tigen Gott be⸗ 

fohlen. 

 


